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Veleph«tt-Mr. der Aedaktwn 52.

AmMcher Geil.
Seine l. und l. Apostolische Majestät haben nach«

stehendes Allerhöchstes Handschreiben allergnädigst zn
erlassen geruht:

Lieber Freiherr von R u b er!
Am 25. d. M . jährt sich zum zehntcnmal der Tag,

an welchem Sie an die Spitze Meines Obersten Ge«
richts» und Kassalionshofes berusen worden sind. Ich
gedenke bei diesem Anlasse dantbar Ihrer hervorra-
genden, der Wahrung und Fortbildung des Rechtes
gewidmeten Tätigkeit auf dem Ihnen anvertrauten
höchsten richterlichen Posten, insbesondere Ihres er-
folgreichen Bemühens um die Erreichung eines hohen
Anforderungen entsprechenden Standes der oberst-
gerichtlichen Rechtsprechung sowie Ihres stets von
patriotischem Geiste erfüllten Wirkens im Dienste des
Staates und im öffentlichen Leben. Es ist M i r ein
Bedürfnis, Ihnen hiefiir Meine vollste Anerkennung

zugleich mit dem Wunsche auszusprechcu, daß Ihnen
noch viele Jahre ungetrübten Wohlseins beschieden
sein mögen.

Re ichenau , am 21. Jul i 1917.

Karl m. p.

Nach dem Nmtsblatte zur «Wiener Zeitung, vom 2b. Ju l i
1917 (Nr. 168) wurde die Weitervcrbreitnng des folgenden Preh.
erzeussnisses verboten:

Nummer 14 «Luiletin 5uit», Verlag: ßsi-vie« äs pro«»«,,
Lausanne 1917. „

Den 24 Jul i 1917 wurde in der Hof. und Staatedruckerei
das 0XXVI1I. Stück des Neichsgesetzblattes in deutscher Ausgabe
anSgea.ebcn und versendet. . . . . . ^ ^ . . . . .

Dm 2b ^ul i I9I7 wurde m der Hof- und Staatsdruckere,
da« 6XXIX, Stück des Neich«a.esetzblattes in deutscher Ausgabe
ausgegeben und versendet.

Na2yl28 o. kr. üeiewvga proüsoülllka

2 än6 25. julijg. 1917. »t. 20.263.

o oen^li 25 oääl^o sou» w »1»mo.

Na paäswvi § 5. u»roädo o. lcr. ur^äa. 22 Ijuä-
»ko prklirüiw 7. 6ne 14. jumja 1917, 6r i . / ^ .
öt. 256, 8 lo l^ äoluöitvy c«n 28. »6no in »I^mci, »6
äoloö^o «Mio. pa kutßl-ili 80 imH vi-3it.i oäcl^».
»yill^ in »lumo potrozitßl^m zwwm raxävIUlw po-
«Icivnicß, U8^uovlion6 v 2mi«w § 1L. ii^r6äd6 2
äiw 29. maja 1917, ä r i . ^ . 3t. 243, oä ä o ^ w e ^
M68^ Lk lcrmila. in »io6l v h u d l ^ m , ua »l«c1o^

5» 86N0 28 X ^ 100 kß
„ ßicopno »lam». - . 20 » „ 1l>0 ,
^ nkVkäno «I»mo . - 18 « „ 100 „

Ooim vy l^ jn nä i-^äolil im poniovmco v I^jud-
I j^ni, in »icyl I« / l ^ xärl^vu, »UN0. ilkpuruaxknu in

0. Kr. 6oi«!m proäevclnill:

Kundmachung des k. k. Landesprüsidenten
in Krain

vom 25. Juli 1917, Z. 20.263,

betreffend die Festsetzung der Abgabe'
preise für Heu und Stroh.

Auf Grund des § 5 der Verordnung des k. l.
Amtes für Volksernährung vom 14. Juni 1917,
N. G. B l . Nr. 256, betreffend die Festsetzung von
Preisen für Hcu und Stroh, werden die Preise, zn
welchen die Abgabe von Heu und Stroh an Vcr-
brancher durch die gemäß ß 16 der Verordnung vom
19. Ma i 1917, N. G. B l . Nr. 243, von der Landes«
futtcrmittelstclle für Krain errichtete Nerteilungsstelle
in Laibach erfolgt, in nachstehender Weise festgesetzt:

für Heu 28 X pro 100 ^
„ Dachstroh . . . 20 . „ 100 „
„ gewöhnliches Stroh 18 „ „ 100 ,

Diese Preise verstehen sich ab Verteilungsstelle in
Laibach und haben nur für gesunde, trockene, nicht
beschmutzte und nicht verdorbene Ware Geltung.

Der k. l. Landrspräsidrnt:

Heinrich wraf Attems m. p.

Volitische Webersicht.
La ibach , 26. Jul i .

Die „Neuen Züricher Nachrichten" schreiben über
die Offcnsiuc der deutschen nnd österrelchlsch-ungarl'
scheu Truppen in Galizien: Kriegsgewaltiges geschieht
in diesen Tagen an der russischen Front, das an d,e
großen Tage des Dunajec.Durchbruches ermnert. ̂ ie
ganze rnssische Mittelfront ist gebrochen und mi We,-
chen. Der Ruhm heftet sich diesmal an den Namen
Bühm-Ermolli. Der Verband wird nun seine Ansich-
ten über die angebliche Kriegserschöpfung Österreich-
Ungarns wesentlich berichtigen müssen. Hatte H H
Boroevic den Italienern in der zehnten IsonzoschlckM
gezeigt, wie es damit bestellt ist so zeigt jetzt das
gleiche Whm-Ermoll i an der russischen Front M e
Wirkung dieser neuen Ereignisse anf die politische
Lage in Ruhland sowie im allgemeinen bleibt avzu.
warten. Man weiß jetzt auf der anderen Selte, daß
gleich wie Deutschland auch Osterreich-Ungarn seine

heldenhafte und überlegene Siegesstärle gewahrt hat-
Was bedeuten demgegenüber Reden, auch wenn diese
ein Lloyd George hält.

Den Wiener Blättern znfolge hat der Vizebürger-
meister der Stadt Tarnopol Dr. Jakob H o r o w i t z
namens der Gemeindevertretung anläßlich der Wieder-
eroberung der Stadt ein Huldignngsteleglamm an
die Kab'inettskanzlei Seiner Majestät des K a i s e r s
gerichtet.

Aus P a r i s , 24. Jul i , wird gemeldet: Heute vor-
mittags fand im Ministerium des Äußern die erste
Sitzung der Konferenz der Alliierten statt. Es wurde
beschlossen, über die Veratuugen das strengste St i l l -
schweigen zu bewahren.

Aus L o n d o n , 24. Jul i , wird gemeldet: Schatz«
lanzler B o n a r L a w brachte im Unterhause eine
Kreditvorlage über 650 Millionen Pfund Sterling
ein die um 150 Millionen höher ist als irgend eine
der früheren. Dic durchschnittlichen täglichen Ausgaben
auS dem Kredite übertreffen den Voranschlag um eine

Mil l ion Pfund täglich. Von den Mehrausgaben ent-
fallen 506.000 Pfund auf Heer, Flotte und Schieß-
bedarf, 579.000 Pfuud auf Vorschüsse an die Ver-
bündeten und die Dominions, der Rest auf Verschie-
denes. Es ist offenbar, daß der Voranschlag erheblich
überschritten werden mußte; in der Hauptsache wegen
der Verbündeten. Die gesamte Summe der Kriegslre-
dite beträgt 5292 Millionen Pfund Sterling. Man
müsse vor Schluß des laufenden Fiskaljahres mit
einer täglichen Gefamtausgnbe von 8 Millionen rech«
nen. Die tägliche Einnahme beträgt etwa zwei M i l -
lionen. Es müßten also sechs Millionen durch eine
Anleihe aufgebracht werden. Das bedeutet eine wei-
tere Einkommensteuer von drei Schilling vier Pence
auf das Pfund. Wenn man diese auf die bestehende
Einkommensteuer schlage, werde die Leistung des bri-
tischen Steuerzahlers auf das ungeheure Verhältnis
von 8 Schilling auf das Pfund gebracht. — Das
Unterhaus hat den Kriegskredit bewilligt.

Über die Vorgänge in Rußland liegen folgende
Nachrichten vor: Die Petersburger Agentur meldet:
Das Dumamitglied Efenzov ist zum Iustizminister
und Mitglied der vorläufigen Regierung, Dumamit-
glied Barisnitov zum Minister sür öffentliche Für-
sorge ernannt worden. Beide gehören der fortschritt-
lichen Partei an. — Aus Stockholm, 24. d. M., wird
gemeldet: Aus Boljsevilikreisen verlantet, das Zen-
tralkomitee der baltischen Flotte habe zusammen mit
deu Mitgliedern der Kriegsschifftomitees am 17. Ju l i
in Beantwortung des Radiotelegrammes des Marine»
adjutanten Tudorov beschlossen, sofort das Torpedo-
boot „995 Orpheus" mit je einem Vertreter aller
Kriegsfchifftomitees und des Zeutraltomitees der bal-
tischen Flotte zur Sammlung von genauen Nachrich-
ten über die Sachlage zu entsenden und Tudorov fest-
zunehmen. Der Beschluß wurde dem allrussischen
Arbeiter« und Soldatenrat und dem Vanernrat mit-
geteilt. — „Stockholms Tidningen" zufolge nRlgen
die leitenden Kreise in Petersburg nicht, den Land-
tag in Finnland aufzulösen, um ihre Lage nicht noch
mehr zu erschweren.

Aus W a s h i n g t o n , 24. Jul i , meldet das Reu-
ter-Bureau: Schatzamtssekretär Max Abu erklärte heute
in der Finanztommission des Senates, daß wahrschein-
lich zwei Milliarden Dollar sür die Anleihen an die
alliierten Länder benötigt würden. Es sei dies ver-
mutlich einer der Gründe, warum die Regierung die
Bewilligung weiterer fünf Milliarden Dollar verlangt.
Die ursprüngliche Zahl der Kreditvorlagen war für
das Bedürfnis einer Armee von 500.000 Mann für
die Zeit von acht Monaten berechnet; jetzt ist beab-
sichtigt, für diese Armee für ein volles Jahr vorzu-
forgen, außerdem für weitere 500.000 Mann für den-
selben Zeitabschnitt. Es ist also die Aushebung einer
amerikanischen Armee von einer Mi l l ion Mann an-
statt einer halben Mil l ion als erstes Aufgebot in
Aussicht genommen.

Einer Meldung ans O t t a w a zufolge hat das
Unterhaus das Dienstpfiichtgefetz in dritter Lesung
mit 102 gegen 44 Stimmen angenommen.

Lokal- und Provinzial-Nachrichten.
Zur Geschichte des Baues der Südbahn.

lVrvffnet durch die Fahrt des Kaisers Franz Joseph I. am
^ 27. Juli 1857.)

Wer am Meere Anteil hat, hat seinen Anteil an
der Welt. Diesem Gedanken haben die österreichischen
Herrscher bewußt und unbewußt gedient, wenn sie seit
dem 14. Jahrhundert die einzige hiesür in Betracht
kommende Stadt Trieft mit dem Hinterlande in Ve»
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bindung zu bringen strebten, das durch den Steinwall
des Karstes vom Meere abgeschieden war. Eine Reihe
von Verfügungen und Entscheidungen der Habsburgi-
schen Landesherren für die innerösterrcichischen Län-
der vom 15. bis zum 18. Jahrhundert bezeugen den
Wert, den man auf den Handel mit Trieft legte, dem
das eifersüchtige Venedig mlt List und Gewalt wider-
strebte, so daß schon vor 3t>0 Jahren das Haus
Habsburg den Vcsitz von Trieft am Isonzo schützen
mußte.

I n zielbewußter Weise verfolgte der letzte Habs-
burger, Karl VI., diesen Plan mit dem Bau der ersten
Kunststrahe von Wien nach Trieft. Damals erwachte
auch schon der Gedanke einer österreichischen Kolonial-
politik, die nach den Küsten des Indischen Ozeans
zielte, allein er wurde der Pragmatischen Sanktion
zum Opfer gebracht, um so leichter, als die ersten
Versuche nicht gleich gelangen. Aber die bessere Ver-
bindung mit dem Herzen der Monarchie blieb von da
an Sorge der Regierung; ihr dienten die schönen
Kunststraßenbauten im 19. Jahrhundert und endlich
mit dem Veginne des Eisenbahnwesens der Bau des
Schienenstranges Wien—Trieft.

Schon im Jahre 1841 war beschlossen worden,
diese Verbindung herzustellen; allein es dauerte fünf-
zehn Jahre, bis der Gedanke verwirklicht war, so daß
erst am 27. Ju l i 1857 Kaiser FraUz Joseph die
Strecke eröffnen konnte, nachdem ein Monat zuvor die
erste Lokomotive „Trieft" anstandslos von Laibach
weg im Bahnhofe Trieft eingefahren war. Bei diesem
Anlasse erschien auch eine für die damalige Zeit präch«
tig ausgestattete, mit 16 Bildern in farbigem Stein-
druck geschmückte Festschrift „Die l. k. Staatseisenbahn
Wien—Trieft". Die Bilder zeigen die wichtigsten Ob-
jekte der Bahn zwischen Üaibach und Trieft, ein Be-
weis, welche Bedeutung gerade dieser letzten Teilstrecke
Nber den Karst beigelegt wurde. Der Inhalt der
Schrift beschäftigt sich auch wesentlich mit dem Bau
dieser Strecke, mit den Schwierigkeiten, die dabei zu
bewältigen waren, und es scheint nicht unangebracht,
heute, nach 60 Jahren, der gewaltigen Leistung zu
gedenken, die selbst in unseren Tagen, wo die Eisen-
bahntechnik ungeheure Fortschritte gemacht hat, noch
immer die Hochachtung aller derer erweckt, die das
Werk mit Sachkenntnis beurteilen.

Der geniale Handelsminister des Jahres 1849,
Freih. v. Brück, der selbst als Kaufmanu in Trieft seine
Sporen verdient und sich als Gründer und erster
Direktor des österreichischen Lloyd um den öster-
reichischen Seehandcl verdient gemacht hatte, war es,
der den Plan einer Eisenbahnverbindung mit Trieft
mit der ihm eigenen Beharrlichkeit förderte. Die von
ihm geschaffene „Generaldirektion der Kommunikations-
anstalten", ein Vorläufer unseres Eisenbahministeriums,
war die Behörde, durch die sein Geist weiter fort»
wirkte, als er. der politischen Reaktion weichend, sich
wieder nach Trieft zurückzog. Doch tonnte er später,
da er wieder, und zwar als Finanzminister — als
solcher weniger glücklich — ins Kabinett zurücklehrte,
die Freude erleben, das Werk glücklich zu Ende ge-
führt zu sehen.

Das Wichtigste war, daß der Staat als Unter-
nehmer auftrat, weil sich das Privatlapital, geschreckt
durch die in England infolge des überstürzten Eisen-
bahnbaues eingetretene Handelskrisis, nicht heranwagte.
Die Eisenbahn Wien—Gloggnitz, die schon seit 1841/42
in Betrieb stand, war zwar ein Privatunternehmen,
aber die Fortsetzung nach Trieft stand vor solchen
Schwierigkeiten, daß man »icht hoffte, ihrer Herr zu
werden. Der bequeme Weg, der, den östlichen Aus-
läufern der Alpen ausweichend, teilweise über das
westliche Ungarn geführt hätte, war durch die Komitats-
wirtschaft verrammelt, die selbst dem Durchzugsverlehr
Schwierigleiten bereitet haben würde; wir erlebten es
ja selbst, welche Hindernisse der westlichen Reichs-
hälfte bei dem Versuche einer unmittelbaren Verbin-
dung mit Bosnien und zuletzt mit Dalmatien seitens
Ungarns in den Weg gelegt wurden, so daß schon
der Plan einer Trajcltbahn nach Dalmatien ins Auge
gefaßt werden mutzte; da darf es also nicht wunder-
nehmen, daß man in jener Zeit nur noch den Weg
über den Semmeringpaß zu wählen hatte, vor dessen
Überwindung aber das Privatkapital zurückschreckte.
Nun griff der Staat ein: er vollendete 1842 bis
1844 die Strecke Mürzzuschlag—Graz, setzte sie 1846
bis Cill i und 1849. trotz der Wirren des Jahres
1848, bis Laibach fort. I n den gleichen Jahren be-
gann der Bau der Semmeringbahn, eine der groß-
artigsten Leistungen der Eisenbahntechnik jener Zeit,
ein Wert des genialen Ingenieurs Ghega. "n fünf
Jahren war der Schienenstrang über den Hemmering
gelegt und 1854 konnte er dem Verkehre übergeben
werden. Nachdem der Staat das Jahr zuvor auch
die Bahn Wim—Gloggnitz in sein Eigentum über-
nommen hatte, rollten nun seine Züge bis Laibach.

Es galt nun, den Weg von Laibach nach Trieft fertig-
zustellen. Von 1842 an waren nämlich schon Inge-
nieure beschäftigt, geeignete Wegstrecken aufzusuchen
und zu prüfen, welche die geeignetsten sein könnten.
Zuletzt kamen nur deren zwei in Betracht: Die erste
führte durchs Isonzo»Tal; von Laibach über Lact durchs
Zeier-Tal über die Wasserscheide von Razpotje, die
durch eiucn gewaltigen Tunnel bezwungeil werden
sollte, über Id r ia und von dort zum Isonzo bis nach
Görz und von da weiter über Duino nach Trieft.

Der zweite Weg führte über den Karst. Diese
Strecke schien weniger lohnend, bis der Präsident
der Hofkammer, Baron Kübeck, den Oberinspektor
Ghega 1845 mit der Aufgabe betraute, beide Linien
zu bereisen und naH genauer Aufnahme zu prüfen.
Von Trieft aus hatte man schon einen Weg westlich
der Rcichsstraße Laibach—Trieft am Berghange unter-
sucht, der von Laibach nach Loitsch, Rakel, Adels
berg, Sesana führen sollte, aber der Abstieg zum Meere
schien nicht zu überwinden zu sein. So ging denn
Ghega an die Aufgabe, die er nach dreijähriger emsiger
Arbeit so weit löste, daß man 1848 bereits imstande
war, beide Strecken auf Grund des von Ghega aus-
gestellten sogenannten „allgemeinen Projektes" zu ver-
gleichen. Das Maximum der Steigung, ein Sechzigste!,
war bei beiden Strecken gleich, ebenso 5er kleinste
Krümmungshalbmesser. I n der zu ersteigenden Höhe
stand die Isonzo-Linir mit 64 Meter im Vorteile,
dagegen ersparte man bei der Karst-Linie 45 Kilo-
meter Weglänge, neun Mill ionen Gulden Anlagclosten
und mehrere Jahre Bauzeit, die der über zwei Kilo-
meter lange Tunnel von Razpotje (bei den damaligen
technischen Hilfsmitteln) verlangte. Die einzigen Nach-
teile der „Karstlinie" bestanden in dem streckenweise
vorkommenden Mangel an Wasserquellen und in der
Einwirkung der Bora. Geuauere Erhebungen führten
aber zur Überzeugung, daß der ersten Schwierigkeit
durch zweckmäßige Vorkehrungen (Anlagen von Wasser-
Sammelbecken und Leitungen) zu begegnen sei und
daß die Schutzmittel gegen die Bora nur eine Frage
des Kostenaufwandes sein werden. So erfolgte denn
im Dezember 1649 d»e Allerhöchste Entschließung zum
Baue der Karstbahn, in derselben Zeit, als der Bau
der Semmering-Äahn in Angriff genommen worden
war. Oberinspektor Ghega aber wurde Vorstand der
Zeutraldireltion sür Staatseisenbahnbauten und leitete
als solcher den kühnen Bau über den Semmering
und gleichzeitig den nicht minder großartigen Bau
über den Karst. Der Semmcring war in fünf Jahren
bezwungen, die Karst-Linie dagegen verlangte nicht
weniger als acht Jahre.

(Schluß folgt.)

— (Landespräsident Graf Attems in Aßling.)
Am 19. d. M . trat Herr Landespräsident Heinrich Graf
A t t e m s mit dem Frühzuge eine Inspizierungsreise
nach Oberkrain an. Am Bahnhof in Radmannsdorf
meldete sich Bezirkshauptmann Dr. M a t h i a s und
schloß sich dem Landeschef an. Zur Begrüßung er-
schienen am Bahnhofe in Radmannsdorf überdies
Ehrendomherr Dechant N o v a l , Vezirkslommissär
F r i e d l und Bürgermeister Rob lek . Ebenso wurde
der Landespräsident am Bahnhöfe in Lees vom der-
zeit dort weilenden Dechanten aus Idr ia A r k o und
vom Gemeindevorsteher Aa rk sowie in der Haltestelle
Scheraunitz vom Gemeindevorsteher F i n j g a r ehrer-
bietigst begrüßt. Am Bahnhöfe in Aßling stellten sich
dem Herrn Landespräsidenten Hauptmann Gersten-
meyer als vorübergehender Etappenstationskomman-
dant, der militärische Leiter des Eisenwerkes der Krai-
nischen Industriegcsellschaft, Oberleutnant M ü l l e r ,
und der Bahnhoflommandant Oberleutnant Luck-
mann, sowie der technische Direktor der Krainischen
Industriegesellschaft, Justus H o f m a n n , vor. Auf dem
Perron wurde der Landesprüsident vom Landtagsab»
geordneten P i b e r , von den Pfarrern Al l jaZ aus
Lengenfeld, K r a j e c aus Kconau, L a v t i z a r aus
Ratschach sowie von den Gemeindevorstehern Cebu l j
aus Ahling, I a k e l j aus Lengenfeld, L a v t i z a r aus
Kronau und I a l e n aus Ratschach begrüßt. Vordem
Bahnhofe hatten die Schulkinder Spalier gebildet;
das Töchtcrchen des Oberlehrers in Aßling S a l -
berg er und die Schülerin der.deutschen Privatvolks-
schule R i t t e r richteten unter Überreichung von Blu-
mensträußen in slovenischer und in deutscher Sprache
Begrüßungsworte an den Landcsfträsidenten. Der Lan-
despräsident fuhr durch das reich beflaggte Aßling
nach Sava in das Amtshaus der Krainischen Indu-
striegesellschaft, woran sich die eingehende Besichtigung
des Eisenwerkes Atzling-Hütte unter Führung des D i -
rektors H o f m a n n anschloß. Um 11 Uhr vormittags
erfolgte die gleiche Besichtigung des Eisenwerkes
Iauerburg, nachdem vorher der Herr Landespräsident
vom Pfarrer von Karnervellach K o s i r , Gemeinde-

vorsteher von ebendort M u l e j und Oberlehrer Ba»
r a g a begrüßt wurden war. I m Laufe des Vormit-
tags machte der Herr Landcschef Besuche bei der
Frau Gemahlin des Direktors H o f m a n n , dem Sta»
tionsvorstand Inspektor I e k m i n c k , Staatsbahnrat
F r i e d , dem Ortspfarrer, dem Etappenstationslom-
mandanten und noch mehreren Persönlichkeiten in Aß-
ling, Nachmittags besichtigte der Herr Landespräsidcnt
die im Bau begriffene großangelegte Elcktrodenfabrik
in Dobrava bei Asp; hier wurde Graf Attems auch
vom Pfarrer in Asp, P e r t i n . dem Gemeindevorsteher
in Görjach und einigen Schulkindern unter Führung
der Schulleiterin begrüßt. Um 5 Uhr nachmittags er-
folgte die Rückfahrt nach Aßling und mit dem Äbend-
zuge von dort nach Laibach.

— (Anerkennung fiir Förderung der Kricgsan-
leihen.) Der Leiter des Finanzministeriums hat den nach-
benannten Personen für ihre während des Weltkrieges
im Interesse der Förderung des Erfolges der Kriegs-
anleihen entfaltete hervorragende patriotische Netäti-
gung Anerkennunqsdekrete verliehen: drm Präsidenten
der Kraiuischen Spartasse in Laibach Ottomar V am.
berg , dem Obmanne der Hranilnica kmetstih obcin
in Laibach Anton Be lec , dem Oberbuchhalter der
Krainischen Sparkasse in Laibach Josef Vochm, der
Oberstleutnantswitwe in Radmannsdorf Marie Hraso-
vec, dem Direktor der städtischen Sparkasse in Laibach
Johann Hrast, dem Amtsdireltor der Krainischen
Sparkasse in Laibach Dr. Anton Ritter v .Schoeppl ,
dem Sekretär der Bezirtsvorschußlasse in Natschach
Johann S i m on t i c , dem Präsidenten der städtischen
Sparkasse in Laibach Ubald von T r n k ö c z y und
dem Gemeindevorsteher in Lees, Grundbesitzer Jo-
hann Hark.

— (Herr Bürgermeister Dr. Tavöar) hat bis
Mitte nächsten Monates einen Erholungsurlaub an-
getreten. I n seiner Abwesenheit vertritt ihn Herr
Vizebürgermeister Dr. T r i l l e r , der täglich von 10 bis
11 Uhr vormittags auf dem Stadtmagistrate zu tref-
fen ist.

— (Vom politischeu ttonzcptsdienste.) Der l. k.
Landesfträsident im Hcrzogtume Kram hat den k. k.
Landesregierungslonzeptspraktikanten Dr. Lorenz A o«
g a t a j zum t. l. Landcsregierungskonzipisten ernannt.

— (Grsichtlichmachung der Preise in Schau»
fenstern.) Die neue Preistreibereiverordmmg enthält
bekanntlich die Vorschrift, daß an den in Schau-
fenstern ausgelegten Bedarfsgegenständen die Preise
jedenfalls ersichtlich zu machen sind. Dieser Bezeich«
nuugspflicht kommt ein großer Teil der Geschäftswelt
in verständnisvoller Würdigung der gesetzlichen Ab-
sichten bereitwillig nach, doch haben sich über die An-
wendung dieser Bestimmungen in der Praxis bereits
verschiedene Zweifel ergeben, so vor allem bezüglich
der Gegenstände, welche in Schaufenstern mit Preisen
zu versehen sind. Nach dem Wortlaute der Verordnung
ist die Anordnung nicht auf Lebcnsmittel beschränkt,
sondern sie bezieht sich auf „Bedarfsgegenstände" über-
haupt; als folche kommen alle jene beweglichen Sachen
in Betracht, welche den Lebensbedürfnissen der Men-
schen und Haustiere unmittelbar oder mittelbar dienen.
Reine Luxusgegenstände, wie zum Beispiel Juwelen,
Schmuck, Kunstobjekte, Klaviere, Blumen. Parfüme
ufw. kommen also nicht in Betracht. Welche Güter
als Bedarfsgegenstände anzusehen sind, läßt sich aller-
dings nicht allgemein beantworten, sondern muß in
jedem Eiuzelfalle beurteilt werden. Nach der Absicht
des Gesehgebers kann der Kreis nicht zu eng gezogen
werden. Bei Üebensmitteln ist insbesondere zu berück-
sichtigen, daß viele derselben, die früher Genußmittel
waren, jetzt mit Rücksicht auf die allgemeine Knapp«
heit zu Nahrungsmitteln geworben sind. Selbstver-
ständlich muß die Preisbezeichnung im Schaufenster
von der Gaffe aus sichtbar angebracht und so deutlich
und leserlich sein, daß sie von den Passanten leicht
wahrgenommen werden kann. Sie muh weiters genau
erkennen lassen, auf welche Ware und auf welche
Maßeinheit sie sich bezieht, nur so kann der Zweck
der gesetzlichen Vorschrift erreicht werden, die beab-
sichtigt, einerseits eine Überwachung der Preisbildung
durch das Publikum selbst zu ermöglichen, ander-
seits dem Kauflustigen noch vor Betreten des Ge-
schäftes den Preis mitteilen zu lassen, da sich erfah-
rungsgemäß sehr viele Leute scheuen, ein Geschäft
ohne Kaufabschluß zu verlassen, auch wenn ihnen die
Ware zu teuer ist. Unzulässig wäre ferner eine Preis-
bezeichnung, bei der die Kronen in fetter, auffälliger,

H Heller dagegen in kleiner und kaum leserlicher
Schrift angebracht sind. Preisaushänge mit allgemeinen
Vorbehalten, zum Beispiel mit der Bemerkung, die
Preisbestimmung sei eine provisorische, bis die Preise
nach der neuen Preistreibereivcrordnung bestimmt wür-
den u. dergl., würden den Geschäftsinhaber weder vor
Beanständung noch vor Bestrafung sichern. Gleich-
artige Waren, die zu gleichen Preisen verlauft werden,
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brauchen jedoch nicht unbedingt alle einzeln mit Prei-
sen versehen zu werden. Es wird beispielsweise die
Bezeichnung: „ I n diesem Schaufenster oder in dieser
Reihe lostet jede Ware K H. . ." ebenso genügen
wie der Aushang eines übersichtlichen Preisverzeich-
nisses, welches alle im Schaufenster enthaltenen Waren
umfahr.

— (Kohlensparmaßnahmen.) Das Kohlenkonutee
des kriegswirtschaftlichen Ansschnsses hielt in Anwesen-
heit des Leiters des Ministerimns für öffentliche
Arbeiten, Scttionschcfs von Ho m a n n , eine Sitzung
ab. Unter anderem wurden anch die Sparmaßnahmen
besprochen, die man bei Theatern, Konzerten und öffent-
lichen Belustigungen durch Einschränkung der Behei-
zung erzielen könnte, weiter die Einschräntnng bei der
Abgabe von elektrischem Licht und Gas sin private
Haushalte. Hiezu liegen bereits Nahmenverordnungen
der Landesregierungen vor, die einen früheren Be-
triebsschluß der elcltrilchcn Bahnen nsw. in Aussicht
nehmen. Gegen dilse Art von Ersparnngsmaßnahmcn
wurden im Komitee vielfache Bedenken geäußert. Weni-
ger bedenklich erscheinen die Bestimmungen, dmch welche
die Arbeitszeiten in den Geschäften, Kanzleien, Fabri-
ten usw. herabgesetzt werden sollen. Die im Komitee
aufgestellten Richtlinien über Ersparnngsmaßnahmen
wurden formuliert und werden dem Vollansschnsse
vorgelegt werden, ebenso die Vorschläge der Regie-
rung über die Organisation der Kohleuzusnhr uud die
Verteiluilg des Kohlenlonlingentcs ans die einzelnen
Länder.

(Der krainischc Landcsansschutz) hat in feiner
jüngsten Sitzung die Zuwendnng von'Teuerungszula-
gen an die altive uud pensionierte Lehrerschaft sowie
an die Landcsangcstelltcn fi'u die Zeit von» 1. Jul i
bis 31. Dezember l. I . bewilligt, weiters neuerlich
gegen die obligatorifche Einführung von Mahllarten
in Kram Einspruch erhuben. Die Regierung wird
überdies aufgefordert, die tägliche Mehlration für die
Landbevölkerung anf 500 Gramm zu erhöhen. — Der
nähere Sitzungsbericht folgt morgen.

— (Verlustlisten.) I n der Verlustliste Nr. 595 ist
Kdt. i. d. R. Preslcr Ednard, Lst IR 27, zug, dem bh
F I B 3, 3., aus Nadmaunsdorf als tot allsgewiesen.
- - I n der Verlustliste Nr. 5ü6 sind folgende aus
Krain stammende Mannschaftspcrsoncn ansgewicscn:
vom Schützenregiment Nr. 19 als kriegsgefangen: die
Schützen Hriliernil Andreas, 4., Maufer Johann, 2.,
^iovak Josef, 5. (vcrw.), Pegan Anton, 2. (verlv),
Pcrgar Johann, Pczderec Matthias, 2. (verw.), Nlb-
"ilar Franz, Rozman Franz, 2., Rupar Johann, 4.,
Eubic Andreas, Tavear Franz, 3., Triller Johann,
2., U>M Johann, 4., Vidmar Ignaz, 1.

— (Nur dcr lllicrbictcr, nicht aber auch der
Verkäufer ist strafbar.) Znm erstenmal hatte oer
Kassaliunshuf seit dem Bestände dcr bezüglichen ^er-
urdnung über die Frage entfchicden, ob be, Prcls-
überbietnngcn anch der Verkäufer strafbar ist. Er sprach
die Verkäuferin frei. I n dcr Begründung hecht ev:
„ M i t Strafe bedroht ist in der betreffenden Verord-
nung das Überbieten. Dicfe Bestimmuug "ch/cte M
^gen das Verhalten des Käufers. Die Möglichkeit
der Mitfchnld des Vertäufers an dem Überbieten des
Käufers ist grundsätzlich ausgcfchlofscn I m übrigen
schließen sich anch der Tatbestand des Ubeibietcns ans
Wtcn des Käufers und die Forderung übermäßiger
Preise auf der Seite des Vertäufers gegenseitig aus.

— (Spende.) Herr Mauro Fürst hat durch un-
sere Administration dem Witwen« nnd Waifcnfonds
25 K. nnd dem Kricgsblindenfonds 50 K. gcfpendet.

— (Spende.) Frau Melanie Lnckmann m Wien
hat anstatt Blumenschmuckes für ein teures Grab dem
Deutschen Kricgswaiscnschatz den Betrag von 40 K.
gewidmet. ^ ^

— (Kaufet daö Brot nur für deu laufenden
Tag!) Die städtische Approvisionierung hat verstlgt
daß in deu Bäckereien nnd Läden nur frisches Brot
verlauft werden darf, da es in der heißen Sommer-
zeit rafch verdirbt. Die Parteien follcn also das Brot
"ur immer sin den lunfenden Tag einkaufen. Es ist
verboten, das Brot für mehr als einen Taa nach-
h i n e i n zu verkaufen; im v o r h i n e i n darf es nnr
ni dringenden Fällen nnd bei genügendem Vorrat
vertauft werden. ,

— (Kindcrschnlz- und I»la.cndfilrsora.cverem des
Gerichtsbczirkcs Laibach.) Die Kanfmannsgattm Frau
A g n o l a hat zum Beweise ihrer bereits wiederholt
werktätig an den Tag gelegteu befonderen Gewogen-
heil gegenüber dicfem Vereine demfelben aus Aulah
des Ablebens ihres Ehegatten August Agnola neuer-
dings die namhafte Spende von 200 K. znlommen
lafscn. . ,

— (Vom Volksschuldicustc.) Der k l . Bezirks.
fchulrat in Laibach llmgcbung hat die Snpplentm
Ehrisline R o g e r zur provisorischen Lehrerin an der
Voltsschule in Dobrova bei Laibach ernannt. — Der

k. t. Bezirksschulrat iu Tschernembl hat an Stelle des
in aktiver Militärdienstlcistuug stehenden Lehrers Karl
G r u d e n den gcwcfenen Supplenten in Griblje Josef
V r b i n c zum Supplenteu an der Volköfchule in Ra-
dovica bestellt.

— (Stcruschuuppcnfall.) I n den Nächten vom
27. und 28. Jul i steht alleu Freunden der Natur eiu
interessantes Himmelsschaufpiel bevor: ein größerer
Sternschnuppenfall, der sich alljährlich am Panlalcon-
(27. Juli) und Vittortagc (28. Juli) einzustelleu pflegt.
Die Meteoriten diefcs Sternschnnppenfallcs kommen
scheinbar von dem hellcu Doppclsteru Atai, der sich
im Sterubilde dcr Leier befindet, weshalb dieser Jul i -
Sternfchuuppcnfall auch in der Astronomie den Namen
Leierschwarm führt.

— (Samtäls-Wochcnbcricht.) I n der Zeit vom
15. bis 21. d. M. kamen in Laibach 14 Kinder zur
Welt (14,56 pro Mille), darunter 2 Totgeburten; da-
gegen starben 24 Perfonen (24,96 pro Mille). Von
den Verstorbenen waren 14 cinheimifche Pcrfonen;
die Sterblichkeit dcr Einheimischen betrug somit
14,56 pro Mille. Es starben an Tnberkulose 7 (unter
ihnen 4 Ortsfremde), infolge Schlagflusfes 1, an ver-
fchiedcncn Krankheiten 16 Perfonen. Unter den Ver-
storbenen befanden sich 10 Ortsfremde (41,60 Proz.)
uud 14 Perfonen aus Anstalten (58,30 Proz.). Insel«
tionscrtrantnngen wnrden gemeldet: Typhus 2 Ein-
heimifchc nnd 6 Soldaten, Ruhr 10 Einheimische und
32 Soldaten.

— i I u dcr Jauchengrube ertrunken.) D,e 5 ' / ,
Jahre alte Mesnerstochter Pauline Nahtigal in Rova,
Bezirk Egg siel in eine hinter dem Wirtschaftsgebäude
befindliche mit Jauche gefüllte Grube und ertrank

" — (Aauoszierte Leiche.) Die am 20. d. M. im
Savcflussc unweit der Brücke der Wocheiner Bahn
aufgefundene mäunliche Leiche ohne Kopf nud Rumpf
wurde als die des in Aßling beschäftigt gewesenen
verehelichten Fabrilsarbciters Johann Robic erkannt.
Er hatte sich vor zehn Wochen unter der Vorgabe
vom Haufe entfernt, er gehe spazieren. Ob ein Selbst,
mord oder Unglück vorliegt, ist unbekannt. Robie war
schon über ein Jahr trank.

— (Vergiftete Fische.) Am 22. d. M. warf je-
mand in den Teich des Besitzers Franz Siherl in
Salloch ein gifthaltiges Präparat, wodurch der ganze
Fifchbestand vernichtet wurde. Siherl erleidet einen
Schaden von 700 K.

— (Unfälle.) Die drei Jahre alte Vesitzerstochter
Zilka Klopeiö in Kraxen bcgoß sich zu Hause iu dcr
Küche mit siedendem Wasser und zog sich am ganzen
Leibe schwere Verbrühungen zu. — I n einem Walde
bei Aßling wnrde der 54 Jahre alte Holzmbeiter
Andreas Frelih von einem ins Rollen geratenen
Banmtlutz getroffen und erlitt einen Beinbruch. —
Die 15jährige Bcsitzerstochtcr Auna Modic in Vnanjc
selo bei Rakel stürzte im Hufe und fiel mit der gan-
zen Schwere anf eine Sichel, wobei sie sich fchwere
Verletzungen der rechten Hand zuzog. — Der 15jäh-
rigc Bcsitzerssohn Anton Peterea in Dobrunje geriet
beim Mafchinmähen unter die Maschine und erlitt
eine schwere Verletzung am linken Bein. — I n St.
Veit ob Laibach griff ein 18 Monate altes Kind
nach einem mit siedendem Wasser gefüllten Topf, be«
aoß sich nnd zog sich fchwere Verbrühungen zu. —
Der 19 Jahre alten Arbeiterin Karoline Iuntcs
wurde bei der Seifenerzengung in Untcr-Sista von
einer Mafchine der Mittelsinger der rechten Hand zer-
quetscht. X „ ,,. ^

— (Drei Treibriemen gestohlen.) Unlängst wnr-
den aus dem Fabritsranme des Johann Vahovec in
Duplica, Gcmciude smarca, von einer Kraftmafchiue
drei Treibriemen, 8, 4 und 3' / , Meter lang, im
Werte von 550 Kronen entwendet.

— (Dicbstählc.j Dem Besitzer Anton Sircelj in
Topole wnrde, als er mit feinen Angehörigen auf
dem Felde beschäftigt war, ans einem Zimmer im
ersten Stockwerte ein Betrag von 300 K. entwendet.
- . Writers wurden dem Besitzer Johann Komidar in
Podlcfek, Bezirk Laas, aus einem unverfpcrrten Zim-
mer 900 bis 1000 K. gestohlen. — I n einer der
letzten Nächte stieg ein Dieb in eine Kammer der Be-
sitzerin Franzista Troha in Babenfeld, worin deren
zwei Töchter fchliefen, und entwendeten verschiedene
Kleider, Wäschestücke, Schuhe uud Selchfleifch im
Werte von 260 K. Der Täter wurde von der Ge-
stohlenen beim Diebstahl ertappt und ergriff unter
Mitnahme dcr Beute die Flucht. Er ließ eiue kleiue
Kacke und einen Rock zurück. — Am letzten Montag
wurde eiuer in Zwifchenwässern bediensteten Kell-
nerin während sie sich anf kurze Zeit aus dem Gast-
zimmer entfernte, aus eiuer vcrfperrten Tifchlade ein
Betrag von 300 K. entwendet.

Gin schönes Familienprogramm wurde vom Kino
Central im Laudcsthcatcr zusammengestellt und kommt

leute Freitag, morgen Samstag und Sonntag zur
Vorführung. I m Mittelpunkte des Programmes steht
das herzige Filmspiel „Der Koni« ist tot - es.lebe
dcr König!" Dieses Programm wi<d allgemeinen An-
klang finden. Heute uud morgen um 4 und halb 6 Uhr
ist das Programm auch den Jugendlichen zugäuglich.

Theater, Kunst nnd Ateratnr.
— („Ccrkveni Glasbcnik.") Inhalt der Doppel«

nummer 5 und 6: 1.) Fr. F e r j a n c i c : Die kirchen-
musikalische Liturgil. 2.) Vinto L o v s i n : Zur 2.'»jäh-
rigen Äestandfeier des Eäcilienvereines der Laibacher
Theologen im Priesterseminar. 3.» Stanlo P r e m r l :
Über Beethovens Messe in E-Dur. 4.) Aus der Kir-
chcnmustlpraxis — dies und jenes. 5.) Unser „Dom
in Svet" als Musilanzeiger. 6.) Organistenangelegen»
heiten. 7.) Übersicht der Kirchenmusitblätter. 8.) Zu-
schriften. U) Verschiedene Mitteilnngen. 10.) Anzeiger.
11.) Korrespondenz der Administration. — Die Mnsik-
beilage enthält neun Kirchenlieder von Anton D o -
l i n a r , Stanlo P r e m r l , Ignaz F a b i a n i und I .
P o g a c n i t.

Der Krieg.
Gelegrclninie des k. ü. HelegrapHer» > Morre»

Oesterreich - Ungarn.
Von den Kriegsschauplätzen.

Wien, 26. Jul i . Amtlich wird Verlautbart:

26. Jul i .
Östlicher Kriegsschauplatz:

Heeresgruppe des Grneralfeldmarschalls
von Mackensen:

Keine Gefechtshandlungen.

Front des Generalobersten Erzherzog Io fe f :

An dcr oberen Susita entwickelt der Feind erneut
rege Tätigkeit. Bei der Armee des Generalobersten
von Kövesz wurde den Rusfen die Naba Ludowa
entriffen. Dcr Gegner hat nordwestlich dieser Höhe
seine Karpathen-Stellung preisgegeben und weicht
gegen Osten. Bei dcr Bezwingnng des rnssischen Wider«
standes am TartarcN'Paß hat sich das erprobte Buda-
pester Infanterieregiment Kaiserin und Königin Maria
Theresia Nr. 32 besonders hrrvorgetan.

Front des Generalfeldmarschalls Prinzen
Leopold von Bayern:

Die Heeresgruppe des Generalobersten v. B o h m -
E r m o l l i hat Delatyn, Ottynia, Tlumacz und Buezaez
genommen. Dentschc Truppen stehen am Wcstrandc von
Trembowla Der Erfolg von Tarnopol wurde durch
Eroberung mehrerer Höhen erweitert.

Italienischer Kriegsschauplatz:

Anher dem gewöhnlichen Geschützfeuer leine beson«
deren Ereignisse.

Balkankriegsschauplatz:
Unverändert.

Der Chef des Generalstabes.

Wien, 20. Jul i . Aus dem Kriegspresseqnnrtlkr
wird gemeldet: Beiderseits des Dnjestr flußabwärts
stoßen nach vorwärts mit unverminderter Stärke die
Heeressäulen der Verbündeten. Dem Vormarsch schlie-
ßen sich anch die siegreichen Truppen der Armee Kö-
vesz zwischen dem Tartaren-Paß und der Ludowa«
Höhe an, wodurch der Raum von Kolomea vom Sü-
den und Westen umfaßt wird. Donnerstag früh trennte
nur noch eiu starker Tagmarsch unsere Truppen von die-
ser Stadt. Um die zurückflutenden russischen Streitlräfte
in Ostgalizicn zu entlasten, renneu in zähen und viel-
fachen Anstürmen vergebens russische und rumänische
Truppen gegen die unwirtlichen und schwer passier-
baren Gebirgswcllen uusercr siebeubürgischen Front an.

Bevorstehende Ankunft des deutschen Reichskanzlers
in Wien.

Wien, 25. In l i . Der dentsche Reichskanzler Doktor
Michaelis trifft Dienstag den 31. d. in Begleitung des
Unterstaatssetretärs v. Stumm und des Legations-
setretärs v. Prittwitz in Wien ein, nm Sr. Majestät
dem Kaifer feine Aufwartung zu machen und dem
Minister des Äußern seinen Antrittsbesuch abzustatten.
Dr. Michaelis wird am 31. d. vormittags beim Kaiser-
paar erscheinen und der Frühstückstafel zugezogen
werden. Dr. Michaelis wird den I . August in Wien
verbringen und sich abends nach Berlin zurückbegeben.
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Teutsches Reich.
Von den Kriegsschauplätzen.

Berl in, 26. Jul i . Das Wolff-Bureau meldet:
Großes Hauptquartier, 26. Ju l i .

Westlicher Kriegsschauplatz:

Heeresgruppe des Kronprinzen Nupprecht von Bayern:
I n unverminderter Heftigkeit, vielfach zum Trommel-

feuer anschwellend, tobt zwischen der Küste und der
Lys die Artillerieschlacht weiter. Nachts ließ der Feuer-
lampf nur wenig nach. Bei Hellwerden steigerte er
sich erneut zu größter Stärke. Die englischen Erkun-
dungsvorstöße dauerten an. Erfolge halten sie nicht.
I m Artois lag wieder heftige Artilleriewirknng auf
den Stellungen bei Lens. Bei Monchy erkämpften
lNbecksche Sturmabteilungen zusammen mit Flammen-
werfern ein wichtiges Grabenstück, das der Feind drei-
mal vergeblich zurückzuerobern versuchte.

Heeresgruppe des Deutschen Kronprinzen:

Nach ausgezeichneter Feuervorbereitung stürmten
abends Teile westfälischer Regimenter die französischen
Stellungen südlich von Ailles in 1800 Meter Breite
und 400 Meter Tiefe. Heute morgens brachen zu
überraschendem Angriff mcderrheinische Bataillone
nordwestlich des Gehöftes Hnrtebife vor und entrissen
dem Feinde beherrschende Teile des Höhenlammes. I n
der Champagne führten schleswig-holsteinsche und mär-
kische Sturmtruppen einen schneidigen Vorstoß erfolg-
reich durch. Sie nahmen am Hochbergc die Neste dcs
am 14. Ju l i in der Hand der Franzosen gebliebenen
Geländes wieder. Der Gegner führte auf den drei
Gefechtsfeldern fruchtlose Gegenangriffe, die seine blu-
tigen Verlnste erhöhten. I m ganzen sind über 1150 Ge-
fangene, dabei 46 Offiziere und zahlreiche Grabenwaffen,
eingebracht worden.

Östlicher Kriegsschauplatz:

Heeresfront dcs Gencralfcldmarschalls Prinzen
Leopold uou Bayern:

Hceresgrnppe des Generalobersten von Eichhorn:
Südlich von Smorgon verkleinerte unsere zu-

sammengefaßte Artilleriewirkung die Embruchsstelle
der Russen. Der Feind mußte dort weichen. Fast die
ganze frühere Stellung ist wieder in unserem Besitz

Heeresgruppe dcs Generalobersten v. Nöhm-Ermolli:

I n heftigen Kämpfen gewannen unsere Divisionen
die Höhen nordöstlich von Tarnopol und den Gniez-
na-Abschnitt bis zur Straße Trembowla - Husiatyu.
Weiter südwestlich sind Buczacz, Tlumacz, Ottynia und
Delatyn genommen.

Front dcs Generalobersten Erzherzog Josef:

Die russische Karpathen«Front ist durch den Druck
nördlich des Dujestr nuu auch südlich des Tartarcn-
Passes ins Wanken gekommen. Der Feind geht dort
in der Richtung auf Czernowitz zurück. I m Angriff
wurden die Russen gestern von den Vaba Ludowa-
Höhen geworfen.

Heeresgruppe dcs Gencralfcldmarschalls
von Mackenscn:

Von Mittag bis zur Dunkelheit lebhafter Feuer»
tampf am Unterlauf des Sereth.

Mazedonische Front :
Nichts Neues.

Der Erste Generalqnartiermeister:
v. L u d e n d o r f f .

Berlin, 26. Jul i . Das Wolff-Bureau meldet: Der
strategische Meisterstoß in Galizien zeitigte anch am
26. Ju l i bedeutenden Geländegewinn und militärisch
äußerst wichtige Vorteile. Der heftige und teilweife er-
bitterte Widerstand, den rasch herangeführte russische Ver-
bände an verschiedenen Abschnitten leisteten, vermochte
den Vorsturm unserer siegreichen Divisionen nicht zn
hemmen. Die Russen wurden an allen Punkten mit
frifchem Angriffsgeist zurückgeworfen, ihre Verbände de-
zimiert nnd zersprengt. Zwischen Tarnopol und Trem-
bowla stießen wir östlich des Sereth zehn Kilometer
tief vor. Nach Süden und Südosten erreichten wir
die Linie Laskowce—Vuczacz—Koropiec—Ottyma—
Delatyn—Mituliczyn und erzielten dabei bereits eine
beträchtliche Verkürzung unserer Front. Auf der gan-
zen 250 Kilometer langen Front sind wir in einer
durchschnittlichen Tiefe von sechzig Kilometern vorge-
rückt. M i t der Einnahme des Städtchens Mikuliczyn
nördlich der Iablonica-Paßhöhe und Delatyn an der
Bahnstrecke Nadworna—Kolomea ist die außerordent-
lich wichtige Poststraße, welche Ungarn mit Galizien
verbindet, wiederum in unserer Hand. Weiter südlich

wurde die das Czarny-Czeremosz°Tal beherrschende
Stepanski-Höhe den Russen entrissen. Der Vormarsch
bleibt in lebhaftem Fluß.

Berl in, 26. Jul i . Das Wolff-Bureau meldet:
26. Jul i abends:

I n Flandern tagsüber geringes Nachlassen dcs
Feucrkamvfes.

Weitere Erfolge in Ostgalizien zwangen die Rus-
sen znr Aufgabe ihrer Kampffront bis zum Kirlibaba-
Abschnitt.

Kaiser Wilhelm bei der Armee Bothmcr.

Berl in, 25. ' Iu l i . Das Wolff.Bureau meldet:
Kaiser Wilhelm begleitete heute die siegreich vordrin-
gende Armee des Generals Grafen Vothmer auf
ihrem Vormarsch und begrüßte deutsche und osmanische
Truppen, die sich in den letzten Kämpfen besonders
ausgezeichnet haben, an den Marschstraßen. Der
Kaiser wurde jubelnd bewillkommt.

Bon der Westfront.

Berlin, 26. Jul i . Das Wolff-Vureau meldet: An
der Westfront wurden im Monat Jul i im ganzen vom
1. bis 25. von unseren Truppen an Gefangenen über
6000 Mann und gegen 150 Offiziere eingebracht,
während die Franzofen in diefem Zeitraum nur gegen
500 und die Engländer nicht mehr als 230 melden
konnten. I n Flandern wütete auch am 25. weiterhur
die erbitterte Artilleriefchlacht, die man die gewaltigst
dieses Krieges nennen kann. Am 25. Ju l i 6 Uhr
morgens auftauchende zahlreiche leichte Seestreitkräste
des Feindes wurden ebenso wie am Abend auftau-
chende durch unsere Küstenbatterien «nd Torpedoboote
vertrieben.

Die frcieu Gewerkschaften für den Berstäudignngs'
frieden.

Berl in, 26. Jul i . Die hier tagende Konferenz der
Vorstünde der freien Gewerkschaften Deutschlands hat
nach dem „Vorwärts" gestern folgende Entschließung
einstimmig angenommen: Die Gewerkschaften Dentsch-
lands begrüßen es mit großer Freude, daß sich der
Reichstag durch seinen Beschluß vom 19. im Namen
des deutschcu Volkes für eineu Verständigungsfrieden
ausgesprochen habe.

Her Seekrieg.
Neue N-Bootcrfolssc.

Ber l in, 11. Jul i . Das Wolfs-Bureau meldet:
I m Atlantischen Ozean und in der Nordsee wucden
durch unsere Unterseeboote wiederum sechs Dampfer
uud vier Segler verfenkt. — Seit Beginn des un-
eingeschränkten U-Boot«Krieges wurden bereits über
fünf Millionen Bruttoregistertonnen des für unsere
Feinde nutzbaren Handelsschiffsraumes versenkt. Der
Chcf des Admiralstabes der Marine.

Englische Schiffsvcrlustc.
London, 25. Jul i . Die Admiralität teilt mit: Der

bewaffnete Hilfskreuzer „Otway" (12.077 Tonnen)
ist in den nördlichen Gewässern torpediert worden
und innerhalb 20 Seknnden gesunken. Zehn Mann
wurden getötet, die übrigen gerettet. Die Admiralität
teilt ferner mit: Amtlich wird aus Berlin unter dem
22. Ju l i gemeldet, daß das britische Unterseeboot
„E. 44" durch ein deutsches Unterseeboot versenkt
worden ist. Ein Heizer wurde gerettet nnd gefangen-
genommen.

Ein schwedischer Bericht iiber die Lage der
Schiffahrt.

Stockholm, 25. Jul i . Ein in der schwedischen Presse
erschienener Bericht über den Frachtenmarkt und die
Lage der Schiffahrt sagt n. a.: Der Tonnagemcmgel
macht sich weiterhin in gleich hohcm Grade bemerlbar
und trotz der allmählichen Einstellung der in ameri-
kanischen Häfen beschlagnahmten deutschen Tonnage
merkt mau, wie der U«Vootlrieg langsam, aber sicher
an der Verminderung der Weltlonnage weiterarbeiten
wird.

England
Lord Robert Cecil uud Österreich Ungarn.

Haass, 25. Jul i . „Nieuwe Eourant" bemerkt zur
gestrigen Erklärung des Uuterstaatssekrctärs des Aus-
wärtigen Amtes Lord Robert Cecil im Unterhause,
seine Haltung gegenüber Österreich-Ungarn sei so ver-
söhnlich gewesen, als ob er glaube, daß eine An-
näherung zwischen England und Deutschlaud über
ÖsterreichUngarn gehen müsse. — „Maasbode" schreibt:
Lord Robert Cecil zeigte sich gegenüber Österreich-

Ungarn auffallend freundlich. Was er über die sla-
wische Frage sagte, war anffällig zurückhalteud und
vorsichtig.

Aden von der Laudscite eingeschlossen.

Rotterdam, 25. Jul i . Nach dem „Nieuwe Rotter-
damschen Cuurant" schreiben die „Times" im Leit-
artikel: Der türkische Gouverneur von Jemen, Al i
Said Pascha, halte jetzt schon zwei Jahre Aden von
der Landstitc eingeschlossen. Clirzun habe zwar im
Oberhause erklärt, daß Aden nicht erobert werden
könne, aber das sei nicht genug, es sei notwendig,
diesen beschämenden Zustand zu beendigen.

Eine Sozialistcnkonfcrcnz der Alliierten.

London, 25. Jul i . (Reuter.) Heute fand im Unter-
haus eine Konferenz von Vertretern,nnd Mitgliedern
der Arbeiterpartei statt. Es wurde beschlossen, eine
Sozialistenlonferenz der Alliierten am 8. und !). Au-
gust iu London abzuhalten.

Rußland.
(5in Beschluß der Ostsee-Flotte uud dcs Hclsingforscr

Arbeiter- und Soldatcnratcs.

Stockholm, 25>. Jul i . „Politiken" veröffentlicht den
Beschluß einer Versammlung von Vertretern aller iu
Helsingfors liegenden Kriegsschiffe und der Zentral-
komitees der Ostsee-Flotte sowie des Helsixgforser
Arbeiter- und Soldatenrates und anderer sozialistischer
nild revolutionärer Verbindungen. Der Beschluß ver-
langt den sofortigen Übergang der gesamten Regie«
rungsgewalt in die Hände des Arbeiter» nnd Sol -
datenrates sowie dcs Rates der Bauernabgeordneten.
Die neue Regierung soll vor diesem Ausschusse ver-
antwortlich sein.

Rücktritt des »Militärgonverncurs von Petersburg.

Pctcrsbnra., 25. Jul i . (Agentur.) Der Mil i tär-
gonverneur von Petersburg, General Polovcov, ift zu-
rückgetreteu. Der Kommandant der I I. Armee, Gene-
ral Erello, ist zum Militärgouverneur von Petersburg
ernannt worden.

Ein Mctallarbeitcrausstand in Moskau.

Stockholm, 2ll. Jul i . „Afloubladet" erfährt über
Haparauda, daß iu Moskau seit Samstag l!0.000
Metallarbeiter in den Ansstand getreten sind. Nach
den letzten Nachrichten breitet sich die Ansstandsbewe-
gung immer mehr aus. I n Petersburger Rcgiemngs-
kreisen befürchtet »nan, daß sie auch auf andere I n -
dustriezweige übergreifen könnte. Die Negierung soll
dcr Bewegung vollkommen machtlos gegenüberstehen.

Die telegraphische Verbindung mit Kronstadt
gesperrt.

Stockholm, 25. Jul i . Die vorlänfige Regierung hat
die telegraphische Verbindung mit Kronstadt gesperrt.

Tagesneuiglcitcn.
— (Können Sie spanisch?) Von einem iu Berlin

beglaubigten Diplomaten wird folgende kleine Anek-
dote erzählt: Als Taft noch Präsident der Veremigteu
Staaten war, suchie ihn des öfteren ein amerikanischer
Diplomat auf, der durchaus als Botschafter nach
Mexiko versetzt sein wollte. Immer nnd immer wieder
kam er zu dem Präsidenten, um ihm seine Bitte vor-
zutragen. Eines Tages fragte ihn Taft ganz unver-
mittelt: „Können Sie spanisch?" Der Gefragte ver>
neinte und verlieh das Zimmer schnelle Ein halbes
Jahr später besnchte er den Präsidenten wieder nnd
teilte Taft freudestrahlend mit, daß er nuu fließend
Spanisch spreche. Der Präsident sah ihn wohlwollend
a« und sagte dann mit starkem Empfinden: „Sie Glück-
licher! Dann können lVic also dcn ,Don Quixotte' im
Urtext lesen!" Sprach's nnd ging.

— (Dcr älteste Mein der 'Wclt . ) I m Wein-
museum in Speyer wurde vor einigen Tagen eine
große Flasche Wein, die in einem RömerVzrad aus
dem Anfang der christlichen Zeitrechnung bei Speyer
gefunden wurde, einer Analyse unterzogen. I h r I n -
halt wurde für gut befunden.

Verantwortlicher Redakteur: Anton F u n t e l .

Die Fertigstelln«« Pl,otoalaphischer Umatenr«
Uufnahmeu wird in N, Mo l l« PholozMpliischcr Kopie,-'
Anstalt, Wien. I,, Tuchlauben !), sorgfältigst besorgt, Die ein»
gesandten Platten oder Filme werde» entwictelt, angerichtet uud
retuschiert und Bilder nach jedem tt'op'er'Verfahrcn. Verglößc»-
ruugen sowie auch Diapositive herbestellt. - Reichhaltiges Lager
bester fthotoa^pliischcr Moment-Handapparate sllr Neijen und
Ausflüge. Ans Wunsch onsfühiüche Pi'.'iDlistt über Photo Appa-
rate mit Tarif der .^opier l̂nstalt undercchmt. Ilibtt 1
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Konkursclusschrerbung.
« n den allaemeinen öffentlichen Voltsschulen in Krain werden hiemit folgende Lehrstellen (Oberlehrerstellen) zur definitiven Besetzung

ausgeschrieben.

1 ' . a«f>, UnternH«. vtatural.
Schulbezirl Diensttategon« ^ ^ sp^che Wohnung .

Post (Schulbehürde). — Zu besetzen ^^c - ja Anmerkung
Nr. bei der die Gesuche Ober- z ^ w an der Schule m steigen ^ . ^ slove. oder

cinzublingcn sind lehrer» s.« Klassen ' " nisch nem
stelle ' " " , - - . . . . . -

^ 2" 3 4 " 6 7 8 9 10

1 Bezirksschulrat «, ̂  «» 1 ja — «
Adelsberg 1 - Vudan,e 2 Naturalwohmmg nur bis aus

2 . _ 1 » 2 - l 1« Widerruf
g . 1 __ Kaltenfeld 2 - 1 ja -
4 . — 1 Nutczcoo ^ " < !« "
b . 1 - NadanMlo ^ " ! i« ^
6 . - 1 Ostl°z,wl>rdo ! " , a ^

8 . - 1 St. Veit bei Wippach 2 - l ""N
9 Bezirksschulrat < 1 __ ja _

G°ttschee - 1 Ebental 1 , 1 l ^ ^ ^ ^ ̂ , ^ f ^ ^ ^ ^ ,

10 . - 1 Laserbach 6 - ! nnn Bewerber

11 Bezirksschulrat . 1 ja —
Gurlfeld - 1 Dobovec 1 ^ / .

12 » — 1 Savmstem ^ ^ < «».«
13 - - 1 Hl. «renz bei Landstraß 3 - Z « «
14 » __ l Grohdorn 3 - i n«n
1b Bezirksschulrat ^ ^ 1 1 ja —

sramburg - 1 Drasgosche ^ H 1 ja
16 ' l — Ka,er ^ ^ ^ z,,^.^ ^ ^ männliche
17 . — 1 St. Martin bei Krainburg 4 - ^ " " " Bewerber

18 - 1 - Michelstetten ^ - 1 !«
19 . 1 - Sclzach z - 1 1°
20 Bezirksschulrat n 5 ««„ 4 __ 1 nein -
21 u°"°ch cuu„°.«»«) - 1 « H » ^ ^ _ , new

30 - I P"schg°in ; " l !3
A ' I Kolovrat 1 - 1 l« -
?2 ' 1 Hl Berg ! " ! !^. ^
3g ' " 1 Littai 4 - 1 nein -

^ ^"'"^chulrat Babenfeld 1 _ 1 j«
«. ^°' l '^ " , Hl. Dreifaltigkeit 1 __ 1 ja
sb ' ^ 1 Gereuth 2 - 1 nein -
Z ' 1 _ Iaac''d°rf 4 - 1 ja -
^ , Plauina 4 — 1 nem —
3^ ' V I »ojslo L - 1 ja
^ ' ^ I n erster Linie für Lehrkräfte mit
40 Vezirlsfchulrat ».,,>.,« 4 1 nein bei Qualifikation für den Unter-

Rabmannsdorf - l ^ " " richt an «ewerblichen Fortbildung»,
schulen

< , 4 — 1 nein Lehrstelle «xtr» »tatum
^ ^ H l Bresnitz 3 " 1 «ew -
43 Bezirksschulrat ^ . 2 ^ 1 ja -

Rudolfswert 1 - ^ . ^ c h k - 1 j°
" ' 1 - Maichau 2 - 1 a
l« ' 1 - Waltendorf ? " ! «
47 ' ^_ 1 St. Michael bei Seisenberg 1 - i l« -

" ^Nu.«t ^ ^ , I i !« I

" : ^ I ^ ? , z " l ja" n
« - , 1 - Tschemscheml lkrwünscht die Qualifikation für
b2 Bezirksschulrat Möttlina 4 ^ 1 ja den Unterricht an gewerblichen

Tschernembl 1 - ^connng Fortbildungsschulm

ü - 1 Radence 1 ^ , l« ^
^ ' . __ 1 Unterwald 1 - 1 !«

b? Stadtschulrat I I städtische K.:abenschule
Laibach - 1 in Laibach 8 - ^ nem Quartiergeld

Die Nrwerbungsgesuche sind biS 15. September 1917 einzubr.ngen, und zwar ,e.tens ° « Lehrersolbatm bei den in der

Rubrik 2 alternativ'um mehrere Lehrstellen sich bewirbt, so hat sie für jede Lehrstelle ein besondere-
s - r Veachiung. Wennd« «ehrpers°nH einfachster Weise (es genügt eine Feldpostlarte) eingebracht werden und wirb

Gesuch e i n z u b ^ Dokumenten zu versehen, von deren Beibringung abgesehen.
b« Lehrerfoldaten, d,e n.cht m b « l!ag find ' e «n u ^ ^, vorgeschriebenen Weise im Dienstwege einzubringm.

Bewerber, d.e «ird vorbehaltlich der nachträglichen Nangsbestimmung und mit
Bedachte Z " ? ^ ^ ^ «folgen, deren definitive Anstellung erst' ,n eine°m späteren

Zeitpunkt erfolgen kann. <.^-^«« ^«r »>°n der defimtive» Besetzung aussseschriebener Lehrstellen insbesondere dann Umgang

zu n e h m e n * ^ " " " ^ " " " ' " " " " würden.

A. k. ^cTNössschucrat für Ara in.
^ L a i b a c h , am 12. Iftlli 1917.

Der l. l. Landespräsident: .

Attems m. p.

1981 8 - 1 I . U I I 1340/3 «x 1917.

Die Offerenten werden im eigenen
Interesse vor der Anbictuug allzu
hoher Gcwinnrückzahlunncn oder der
Veanspruchunst allzu s-.rriugrr Pro
Visionen gewarnt, weil eine tfrmäßi
ssung der angebotenen lHcwinnrück-
zahlnng oder eine Erhöhung der be
nuspruchten Provifion nicht in Aus
ficht gestellt werden lnnn.

Kundmachung
zur Vergebung des Tabafverlages in ftronau

in Overtrain,

Der mit einer Verlagstrafil verbundene
Tabatorrlllg in Kronau wird hiemit im Wege
der öffentlichen Konkurrenz zur Beletzung aus»
geschrieben.

Nähere Daten über den bisherigen Ertrag
des Geschäftes und die vom fruhclcn Geschäfts»
inhaber beftrittenen Auslagen lbnneu aus den
bei der l. l. ssinanzdireltion in Laibach oder der
Finanzwach. Kontroll »Bezirksleitung in Krain>
bürg erliegenden Ertrags- und Lastenauswcisen
ersehen werden,

I n v a l i d e aui> dem letzten Kriege
sowie W i t w e n u n d W a i f e n nach i n
diesem Kriege gefallenen oder verstor»
benen Soldaten genießen u n t e r ge»
wissen Voraussetzungen al len anderen
Newerbern gegenüber einen nnbe»
dingten V o r z u g .

Hie V e r l e i h u n g an solche Vewerber
Wird ohne Rücksicht auf die Anbote der
anderen Osierenteu unter B e w ä h r u n g
eines jährl ichen Pauschales von 2»U X
erfo lgen.

Sie haben daher i n i h r e n Vfferten
le ine A n b o t e zu stellen, sondern ledig»
lich zu c r l l ä r e n , daß sie m i t den i n
der Kundmachung festgesetzten Bezügen
einverstanden sind.

Die anderen Osferenten haben die bean»
spruchten Bezüge in folgender Wnse anzugeben:

») entweder durch Namhafünachuna, dcs
Betrages der vom Trasilautrngrwinn aus der
Verlllssstrafil angebotenen Gewmnruclzuhlung
unter gleichzeitigem Verzicht auf eine Verleger»
Provision oder

t») durch bloßen Verzicht auf die Verleger«
Provision ober endlich

e) durch Bezeichnung be« geforderten jähr»
lichen ProvisionSpauschales.

Das Radium beträgt 850 « und ist in
pupillarsicheren, nicht veilvsbaren Wertpapieren
vor Überreichung des Offertes beim t, t, Steuer»
amte in MadmannSdorf zu erlegen oder im
Wege der Postsparkasse mittels Erlagscheine«
oder Steuereinzahlungsschrmes in Varem ew>
zuzahlen.

Die Offerte sind aus der vorgeschriebenen
amtlichen Drucksorte zu verfassen, ordnunge»
gemäß zu stempeln und zu fertigen und bis
längstens 20. August 1917 vormittags 11 Uhl
beim Leiter der gefertigten Velschleihbehvidl
in den amtlich ausgelegten ltuverten ver«
schlössen und versiegelt zu überreichen.

Alle weiteren Daten sind aus der an del
Nmlstasel der l l, ssinanzdirektion in Laibach
und des Gemeindeamtes in itronau angeschla«
genen itonluistundmachung zu entnehmen.

K. k. Finanz «Direktion
Laibach, am 81. Juli 1917.

Št. B II 1340/3 ex 1917.
Ponndniki se v lastno korixt

«var6, naj ne ponujajo previuokib
povratnih dobifkov in naj DP »a-
Iitevajo prenizkih opravnin, ker ni
apati, da se bo ponudeni povratni
dobiček znižal all da nt bo zabt«-
vana opravnina zvitiala.

Razglas,
zaderajoč oddajo tobačne zaloge T KraDJski-

gori (Gorenjpko).
Z založno trafiko upojena tobačoa zaloga

v Kranjskigori se B torn razpisuje v oddajo
poiom javocga nate&tja.

Natančncjie podatke o dosedanjih do-
DOBib prodaje in o atrofikib, katere je ixnel
prejŠDJi imejitelj prodaje, je razrideti iz iz-
kazov o dohodkib in bremeniL, ki so razpo-
loieni pri c. kr. fiuanönem ravxiatelJBtvu r
Ljubljaui ali pri prigJoduom okrajnem Tod-
stvu finaučne Btraže v Kranju.

In vail di lzsa zadnje vojske ter
vdove In Blrote v tej vojskl padllh
all umrllh vojakov lmajo ob ^otOTih
pogojih brespo^ojno prednost pred
vieml drngrlml proallol.

Taklm ponadnlkom se bo pod*-
Ilia prodaja br«z ozlra na ponudbe
ostallh ponadnlkov protl pod«lltvl
letnega paviala 290 K.

T | torej nlmajo »tavltl v »vojih
ponudbah nlkakega ponndka, am-
pak se lmajo zgolj ixjavltl, da so
zadovoljnt s prejemkl, doloöenlml v
razglasa.

Ostali ponuduiki napovedo zabt*vaue
prejemke tako:
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a) je ali označiti iznos povratnega do-
bička, kateri 86 ponudi iz trafikantskega
dobiČka pri založni trafiki, tor Be jo obenem
odpovedati založniški opravnini ali

b) se je zgolj odpovedati založniški
opravnini ali končno

c) je označiti zahtcvano letno oprav-
ninsko poprečnino (paršal).

Jamščina znaäa 850 K. Položiti so niora,
preden se ponudba izroči, pri c. kr. davčnem
uradu v Radovljici v pupilarnovarnih, neiz-
žrebnih vrednostnih papirjib. ali pa se mora
plačati v gotovem donarju potom poštno hra-
nilnice ali s položnico ali pa z davčno pla-
čilnico.

Ponudbe je napravljati na predpisani
uradni tiskovini, pravilno jib je, kolkovati in
podpisati ter jih jo najpozneje do 20. avgusta
1917 dopoldne ob 11. uri v zaprtih in zape-
čatenih uradnih zavitkih vroöiti vodji pod-
pisane prodajne oblasti.

Vsi drugi podatki se razvidijo iz natečaj-
nega razglasa, ki je nabit na uradni deaki
pri c. kr. finančnem ravnateljstvu v Ljubljani
in pri občinskem uradu v Kranjskigori.

€. kr. finančno ravnateljstvo

T Ljubljani, dne 21. julija 1917.

Št. 18.653. 1979 3 - 3

Razglas.
Lov krajevne občine Oselica se bode dne

30. avgusta 1917 ob 11. uri dopoldne
na uradnem dnevu v občinski pisarni v Škofji-
loki potom javne dražbe v zakup dal za dobo
petih lot, to jo od 1. septembra 1917 do
31. avgustt 1922. Zakupni in dražbeni pogoji
ee labko vpogledajo pri c. kr. okrajnem gla-
varstvu v Kranju med navadnimi uradnimi
urami.
C. kr. okrajno glavarstvo v Kranju,

dne 17. julija 1917.

Z. 18.6b3.
Kundmachung.

Die Jagdbarkeit der Ortsgemeinde Otzlitz
gelangt am 30. August 1917 um 11 Uhr
v o r m i t t a g s am Amtstage in der Gemeinde»
lanzlei zu Bischoflack im Wege öffentlicher Ver»
steigerung emf die Dauer von fünf Jahren, das
ist vom I. September 1917 bis 31. August 1822
zur Verpachtung. Die Pacht» und Lizitations«
bedingungen tonnen während der gewöhnlichen
Nmtsstunden bei der t. l. Bezirlshauptmann«
schaft in Kramburg eingesehen werden.

K. k. Bezirkshauptmannschaft in Krain-
burg,

am 17. Ju l i 1917.

1952 3—3 No IV 45/17/1

Edikt.
Vom k. k. Landesgerichte Laibach

wird belannt gemacht:
Auf Antrag des Adolf Galle, Guts.

besitzers in Oberschischla, ist die Ein-
leitung der Amortisierung der nach«
stehenden, auf seiner Liegenschaft Einl.
Z. 964 der lrainischen Landtafel vor«
kommenden Eintragung:

„Dcn 4. November 1784 dem Gute
zngeschrieben werden vermöge Kaufs-
kontrakt ddto. 1. Mai 1784 das vom
Herrn Maximilian Freiherrn von
Reigersfeld per 5000 fl. erkaufte Gut
Zizavurg"

bewilligt worden.
Es werden daher alle diejenigen,

welche auf diefe Forderung Ansprüche
erheben, aufgefordert, diese bis längstens

3 1 . " J u l i 1918
bei diesem Gerichte anzumelden, widri-
gens nach fruchtlosem Verlaufe dieser
Frist auf neuerliches Ansuchen des An«
tragstellcrs die Amortisation des für
obige Forderung haftenden Pfandrechtes
und dessen Löschnng bewilligt werden
würde.

K. k. Landesgericht Laibach, Abt. IV.,
am 15. Juli 1917.

1994 N 66/17-8

Edikt.
Am 3. August l. I.,

3 Uhr nachmittags, werden in den
Waldungen bei Otanga und Dragovsek
2 bis 3 Waggons Kastanienholz öffentlich,

nicht unter dem festgesetzten Preise von
4 X per 100 kß versteigert.

Zusammenkunft bei der Pfarrkirche in
Stanga.

Nähere Auskünfte beim t. k. Bezirks-
gerichte Littai.

K. k. Bezirksgericht in Littai, Abt. I I.,
am 12. Juli 1917.

1967 Firm. 494, Gen. I 94/38

Razglas.
V zadružnem registru se je vpi-

sala dne 14. julija 1917 pri zadrugi:

Hranilnica in posojilnica
v Mengšu,

registrirana zadruga z neomejeno
zavezo,

naslednja prememba:
Na občnem zboni dne 24. junija

1917 se je sklenila sprememba za-
družnih pravil glede §§ 6., 16. in 30.

Dan, ura, kraj in dnevni red obČ-
nega zbora razglasiti je odslej 8 dni
prej z vabilom, v uradnici nabitim.

C. kr. deželno kot trgovsko sodišče
v Ljubljani, odd. I l l , dne 13. julija
1917.

ss Win
bestehend aus 1 bis 4 Zimmern, womöglich

mit elektr. Beleuchtung

wird gresuolut.
Offerte unter „Ingenieur" an die Ad-

ministration dieser Zeitung. 1978 2—2

ßcsangslchrcr
oder -sehrerin
WW* gesucht.

Gefl. Anträge unter „Tenor" an die
Administration dieser Zeitung. 1995

Gesucht wird
ein möbliertes

Zimmer
oder Kabinett

für alleinstehendes Fräulein.
Anmeldungen erbeten an die Administration

1945 dieser Zeitung. 3—3

1996 2 - 1 TXT |G s M Willi
bestehend aus 3 bis 4 Zimmern samt Zu-
behör, möbliert oder unmöbliert, womöglich

mit elektrischer Beleuchtung

ab September d. ] . , eventuell auch froher.
Offorte unter „Hoher Staatsbeamte"

au die Administration dieser Zeitung.

Ein gut erhaltenes

Pianino
wird sofort

•94e g e k a u f t . 3-*
Anträge unter „1948" an die
Administration dieser Zeitung.

In der Personalküche Laibach Staatsbahnhof
werden ans genommen:

1.) Eine Köchin als Leiterin. Bedingung: Muß größeren Betrieb,
Offiziers-, Unteroffizieramenage oder dergleichen Gemeinschaftsküchen bereits
geleitet haben.

2.) Eine Unterköchin. An größere Betriebe gewöhnt, kräftig und
sehr arbeitsam.

3.) Ein Küchenmädel.
Vorzug haben Witwen und Waisen nach Eisenbahnbediensteten.
Vorstellung am Laibacher Staatsbahnhof, Personalktiche.
Lohn und Arbeitsverhältnisse werden vereinbart. 1976 3—3

Gemüse-Kochbuch
der k. k. Gartenbaugesellscliaft in Wien

Vierte Auflage
Versaßt von der Blldungaanstalt für Kooh- und Haui-

haltungBiohnllehrerlnnen, Wien, mit einem
Merkblatte über Trockenkonservierung

von Otto Pfeiffer. 3
- - 16 Vo 8in (l kriegsinvalidon Gärtnern gewidmet. -.-

Ppeis 8O Heller.
Nach auswärts gegen vorherige Einsendung von 90 Hellern porto-

freie Zusendung durch die

Buch- und Musikalienhandlung IQ. v. Klelnmayr & Fed. BamberQ.

Vollkommene Ausstattung In

Kinderwäsche
für jedes Alter lagernd

empfiehlt das bekannte ^ m j j

Wäschegeschäft V« 3. 1 1 3 1 1 1 9 0 1 1
Laibach, Rathausplatz Nr. 8 55 24

Gegründet 1866. Wäsche eigener Erzeugung.

1! Soeben erschienen I!
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Militärischer schriftlicher
Dienstverbehp
und persönliche Vorschriften.
Nach den neuesten Ergänzungen bearbeitet von

= Major Oskar Jöry. =
Mit 62 Beispielen der vorgesohrlebenen

Gtesuohe, Meldungen u. dgl. 2

Taschenformat Preis R S S O Taschenformat
Naoh auswärts gegen vorherige Eimendung von K 5*70

portofreie Zusendung.

lg. v. Kleinmayp 8 Fed. Bamberg
Buch- und Musikalienhandlung, Laibach.

Prucl und Verlag von Jg. v. Kleinmayr H Feb. Vamberg.


